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Die Gemeinde                                    informiert: 
  

                                                                        Längenfeld, am 18.02.2019 
 
 
Am 05. Februar 2019 hat der Gemeinderat von Längenfeld seine 1. öffentliche Gemeinde-
ratssitzung in diesem Jahr abgehalten. Auszugsweise die wichtigsten Beschlüsse, die dabei 
gefasst wurden: 
 
Genehmigung des Voranschlages für das Jahr 2019 (Festsetzung): Der Gemeinderat 
hat mit 11 gegen 4 Stimmen (GRM. Jordan Manuela, Roland Neurauter, Dietmar Pichler 
u. Mag. Armin Wilhelm) beschlossen, den vom Bürgermeister vorgelegten Haushaltsplan 
für das Jahr 2019 (Haushaltsvoranschlag), zu dem während der Auflagefrist keine Stel-
lungnahme abgegeben worden ist und der im ordentlichen Haushalt Einnahmen und Aus-
gaben von je € 13.327.800,00 und im außerordentlichen Haushalt solche von je 
€ 600.000,00 vorsieht, als Haushaltsplan (Haushaltsvoranschlag) für das Jahr 2019 anzu-
nehmen und festzusetzen.  
 
Festsetzung der Gebühren (Tagessätze, Tarifsätze) für das „Wohn- und Pflegeheim St. 
Josef“ ab 01.01.2019: Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, die Heimgebühren 
(Tagessätze) im „Wohn- und Pflegeheim St. Josef“ ab 01.01.2019 und bis auf Weiteres wie 
folgt festzusetzen:  
 
Altenwohnheim (Tarifsätze täglich): netto 
 
Wohnheim: ……………………….... € 45,80 
Erhöhte Betreuung 1 ……………... € 63,20 
Erhöhte Betreuung 2 ……………… € 74,50 
 
Pflegeheim (Tarifsätze täglich): netto 
 
Teilpflege 1 …………………………. € 93,90 
Teilpflege 2 …………………………. € 113,50 
Vollpflege …………………………… € 132,80. 
 
Gemeindeverband zur Förderung des Krankenhauses St. Vinzenz, Zams; Änderung 
der Vereinbarung und der Satzung: Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, die 
Vereinbarung und Satzung des Gemeindeverbandes zur Förderung des Krankenhaus St. 
Vinzenz, Zams, zu ändern (Wortlaut siehe Amtstafel).  
 
Restaurierung Kaplanei- und Wallfahrtskirche Gries 2017 u. 2018 – Ansuchen um fi-
nanzielle Unterstützung: Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, der Röm.-Kath. 
Kaplaneikirche Gries zu den durchgeführten Renovierungsarbeiten Fassade Widum, Innen-
raum Kirche, Fassade Kirche und Turm seitens der Gemeinde Längenfeld einen weiteren 
Zuschuss in Höhe von 10 % der Gesamtkosten (somit € 7.431,22) zu gewähren.  
 
Maßnahmenplan „familienfreundliche Gemeinde“: Der Gemeinderat hat einstimmig 
diverse Maßnahmen beschlossen (siehe Amtstafel).  
 
Entwurfsauflage und Erlassung Bebauungspläne (Auflage v. 14.02.2019 bis 
15.03.2019):  
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Bebauungsplan „B182 Dorferau 13“ und ergänzender Bebauungsplan „B182/E1 Dorferau 
13 – Holzknecht“ (Gst. 12100/26 – Holzknecht Andre, Lehn 132).  
 
Bebauungsplan „B177 Dorferau 12“ und ergänzender Bebauungsplan „B177/E1 Dorferau 
12 – Etzelsberger“ (Gst. 12100/48 – Etzelsberger Manuel u. Lödler Kathrin, Oberlängenfeld 
47).  
 
Entwurfsauflage Bebauungsplan (Auflage v. 14.02.2019 bis 15.03.2019): 
 
Bebauungsplan „B180 Runhof 11“ (Gst. 13931 – FH-Bauerrichtungs GmbH, Huben 386).  
 
Umwidmung (Entwurfsauflage v. 14.02.2019 bis 15.03.2019):  
 
Umwidmung TF Gst. .1858, Bereich Oberlängenfeld (Franzelin Verena, Oberlängenfeld 28) 
von gemischtes Wohngebiet in Kerngebiet § 40 (3).  
 
Anstellung „Leitung im Hort Längenfeld“: Der Gemeinderat hat beschlossen, Frau Carina 
Spiß aus Umhausen als Horterzieherin im Hort Längenfeld anzustellen.  
 
Anstellung Verwaltungsassistentin im „Wohn- und Pflegeheim St. Josef“: Der Gemein-
derat hat beschlossen, Frau Bianca Fiegl aus Unterlängenfeld als Verwaltungsassistentin 
anzustellen.  
 
 
 
 
 

Öffentliche Ausschreibung 
 

Bauhofmitarbeiter/in 
 

mit abgeschlossener Ausbildung zum Maler/in und Anstreicher/in 
 
Zusätzliches Aufgabengebiet:  sämtliche Tätigkeiten den Bauhof betreffend. 
 
Einstufung: Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2012,  
 Entlohnungsgruppe p3 
Dienststelle: im Gemeindegebiet Längenfeld lt. Dienstanweisung   
Beschäftigungsausmaß: Vollbeschäftigung   
Dienstbeginn: ehestmöglich  
Monatsentgelt/bezug: mindestens € 2.094,80 (brutto) 
Erfordernisse: Teamfähigkeit, zuverlässig, selbstständiges Arbeiten, 
 persönliche und fachliche Eignung 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich das Mindestentgelt durch anrechenbare Vordienst-
zeiten erhöhen kann.  
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister: 
 
Richard Grüner 


